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TEST FÜR FACHHÄNDLER
Zukunftssorten
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Auf der Überholspur

Weniger Pflanzenschutzmittel, 
weniger Fahrten mit dem Trak-
tor, Arbeitszeit- und Kostenein-
sparungen – nur einige der vie-

len Vorteile, die pilzwiderstandsfähige Reb-
sorten mit sich bringen. Außerdem sorgen 
die Resistenzen für sichere Erträge, was vor 
allem in Jahren wie 2023 angesichts der gras-
sierenden Fäulnis oder in anderen Jahren 
durch Peronospora und Oidium ein entschei-
dender Vorteil ist. Schwieriger steht es um 
die Vermarktung. 

Der Begriff Piwi ist vielen bestenfalls zu 
technisch. Andere hingegen, so auch einige 
unserer Verkoster, sehen die Bezeichnung so-
gar als echtes Hindernis. Schließlich wolle 
niemand etwas vom „Pilz-Wein“ wissen. Weil 
den Sorten aus vielerlei Hinsicht die Zukunft 
gehört, ist in diesem Text auch von Zukunfts-
sorten die Rede. Die Weinqualität ist hinge-
gen kein Ausschlusskriterium, wie sich bei 
diesem Test gezeigt hat. Angesichts dessen 
stellt sich nicht die Frage, was die Rebsorten 
können, sondern was die Winzer ihnen ent-
locken. 

Für die Verkostung hat WEIN+MARKT tro-
ckene Weißweine aus Zukunftssorten ange-
fordert und 151 Exemplare erhalten. Die Aus-

Im Anbau werden resistente Sorten aus vielen Gründen beliebter. Das belegen 
auch die Zahlen. Im Handel haben die Sorten jedoch mit Hindernissen zu kämpfen. 

Die Weinqualität ist aber kein Problem, wie dieser Test für Fachhändler beweist. 

schreibung richtete sich an deutsche Winzer 
und Genossenschaften, gleichwohl auch drei 
österreichische Einsendungen dabei waren. 
Bei den Herkünften dominierte überraschend 
Württemberg vor Pfalz, Baden und Rheinhes-
sen. Neben den weiteren für Qualitätswein 
zugelassenen Gebieten standen auch Mus-
ter aus Nordhessen, Brandenburg, Schles-
wig-Holstein oder vom Niederrhein auf den 
Tischen. 

Sortenvielfalt im Kommen

Dass uns 151 Weine zur Verkostung er-
reicht haben, und wir uns in der Ausschrei-
bung auf trockene Weißweine festgelegt ha-
ben, damit der Rahmen überschaubar bleibt,  
ist auch Zeugnis einer steilen Entwicklung. 
Schließlich sind immer mehr Weine aus Zu-
kunftssorten auf dem Markt. An der natio-
nalen Rebfläche haben sie zwar nur einen 
Anteil von etwa 3 Prozent, manch ein Zu-
wachs ist aber beeindruckend. 

So hat sich die Anbaufläche des  Souvignier 
Gris in Baden-Württemberg seit 2019  inner-
halb weniger Jahre mehr als vervierfacht. 
Waren es damals noch 34 Hektar, so  waren 
es 2023 schon 161 Hektar,  davon 123 Hektar 

in Baden. Das geht aus  Zahlen des Statisti-
schen Landesamts  Baden-Württemberg 
 hervor. Die Souvignier-Gris-Fläche im  Ländle 
ist damit mehr als doppelt so groß wie die 
der Scheurebe (69 ha). Dass die Sorte vor al-
lem in Baden häufig gepflanzt wird, mag auch 
daran liegen, dass viele Marktteilnehmer 
 Parallelen zu den weißen  Burgundersorten 
beschreiben, die schließlich zu den wichtigs-
ten Sorten des Anbaugebiets gehören. In 
 unseren Empfehlungen ist  Souvignier Gris 
gleich  zehnmal reinsortig vertreten sowie in 
zwei Cuvées. Bundesweit beträgt die 
 Anbaufläche der Sorte laut Zahlen des 
 Statistischen Bundesamts 388 Hektar. 

Die in unserem Test wichtigste Rebsorte 
ist jedoch Cabernet Blanc. Insgesamt haben 
wir 50 Weine aus der Sorte erhalten, neun da-
von haben es als reinsortig ausgebaute Wei-
ne in unsere Empfehlungen  geschafft, zwei 
weitere als Cuvée-Bestandteil. Von den neun 
Weinen des Tests, die von uns fünf Sterne er-
halten haben, sind fünf ganz oder  teilweise 
aus dieser Rebsorte gekeltert. Die Weine aus 
der Sorte kamen gut an, begeisterten nicht 
nur wegen der Ähnlichkeit zum Sauvignon 
Blanc,  sondern auch mit einer stilistischen 
Bandbreite, von der die Verkoster überrascht 
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Sorten-Überblick
Häufig angebaute resistente Rebsorten  
in Deutschland

Regent* 
Anbaufläche: 1.565 ha (2023)
Kreuzung:  
Silvaner x Müller-Thurgau x Chambourcin

Cabernet Blanc 
Anbaufläche: 306 ha (2023)
Kreuzung:  
Cabernet Sauvignon x Resistenzpartner

Solaris 
Anbaufläche: 221 ha (2023) 
Kreuzung:  
Merzling x Gm7493

Souvignier Gris
Anbaufläche: 388 ha (2023)
Kreuzung:  
Seyval Blanc x Zähringer

Muscaris 
Anbaufläche: 147 ha (2023) 
Kreuzung:  
Solaris x Gelber Muskateller

Sauvignac 
Anbaufläche: 77 ha (2021)
Kreuzung: 
Sauvignon Blanc x Riesling x Resistenzpartner

Cabernet Mitos 
Anbaufläche: 264 ha (2023) 
Kreuzung:  
Lemberger x Cabernet Sauvignon

Cabernet Dorsa 
Anbaufläche: 260 ha (2023) 
Kreuzung:  
Dornfelder x Cabernet Sauvignon

*Resistenz gilt in Fachkreisen  
als überwiegend gebrochen.

 waren. Neben Cabernet Blanc und Souvignier 
Gris finden sich bei den Empfehlungen  ferner 
Sorten wie Muscaris, Sauvignac und Solaris. 

Vermarktung im Nahkampf

Dabei fiel auf, dass vor allem die 
 Zukunftssorten der zweiten Generation 
 Anklang bei den Verkostern gefunden  haben. 
Die Qualität der Weine überzeugt. Bei der Ver-
marktung hat der Fachhandel die  Chance, 
seine größte Stärke auszuspielen und die Sor-
ten im Kundengespräch zu erklären. „Aus 
dem LEH bekommen wir das Feedback:  

Die Testbesten – 5 Sterne

Jahr Weinname Herkunft, Qualität und Geschmack Preis ab Hof in €

2022 Gutswein Rheinhessen, Qualitätswein trocken 8,50

Rebsorte: Cabernet Blanc

Produzent: Weingut Russbach, Eppelsheim

2023 Wegweiser Pfalz, Qualitätswein trocken 6,90

Rebsorten: Sauvignac, Cabernet Blanc

Produzent: Winzergenossenschaft Herxheim am Berg

2022 Blanc de Piwi Pfalz, Qualitätswein 9,50

Rebsorten: Cabernet Blanc, Sauvignac, Muscaris

Produzent: Bio-Weingut Rummel, Landau-Nußdorf

2022 Auftakt Fumé Rheinhessen, Qualitätswein trocken 17,00

Rebsorte: Souvignier Gris

Produzent: Weingut Abthof, Hahnheim

2022 Lindauer Württemberg, Qualitätswein trocken 12,00

Rebsorte: Cabernet Blanc

Produzent: Weingut Haug, Lindau

2023 Maikammer Mandelhöhe Pfalz, Qualitätswein trocken 8,50

Rebsorte: Cabernet Blanc

Produzent: Weingut August Ziegler, Maikammer

2023 Mosel, Qualitätswein trocken 8,90

Rebsorte: Sauvignac

Produzent: Bio-Weingut Hoffmann, Minheim

2023 Wegweiser Pfalz, Qualitätswein trocken 6,90

Rebsorten: Sauvignac, Souvignier Gris

Produzent: Winzergenossenschaft Herxheim am Berg

2023 Pfalz, Qualitätswein trocken 6,40

Rebsorte: Cabernet Blanc

Produzent: Weingut Muffang, Venningen
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Jahr Weinname Rebsorten Herkunft, Qualität und Geschmack Produzent, Ort

Preis 
ab 

Hof/€

2023 Meisterwerk Souvignier Gris Baden, Qualitätswein trocken Affentaler Winzer eG, Bühl 6,50

2023 Collegium Wirtemberg Souvignier Gris Württemberg, Qualitätswein trocken Collegium Wirtemberg eG, Stuttgart 9,80

2023 So mookt wi dat Solaris Schleswig Holstein,
Deutscher Wein trocken

Weingut in den zehn Morgen;  
S. J. Montigny KG, Bretzenheim

12,00

2023 Souvignier Gris Deutscher Landwein Main trocken Weingut Hench, Bürgstadt 11,00

2023 Cabernet Blanc Rheingau, Qualitätswein trocken Weingut Engelmann-Schlepper, 
Eltville-Martinsthal

8,90

2022 Auftakt Souvignier Gris Rheinhessen, Qualitätswein trocken Weingut Abthof, Hahnheim 9,20

2022 Pioniere Souvignier Gris Baden, Qualitätswein trocken Winzergenossenschaft 
 Rammersweier, Offenburg

7,50

Just Piwi by Winkler Donauriesling Deutscher Wein trocken Weinhaus Winkler, Steinweiler 8,20

2022 Bechtheimer Sauvignac Rheinhessen, Qualitätswein trocken Weingut G&M Machmer, Bechtheim 9,10

2018 Orange unfiltriert Muscaris Orange Mosel Weingut Schneider-Faber, Kinheim 12,00

2023 Souvignier Gris Franken, Qualitätswein trocken Weingut Pastoriushaus, Artur 
Steinmann, Sommerhausen

8,50

2023 Zukunftswein Cabernet Blanc Pfalz, Qualitätswein trocken Weingut Mohr-Gutting, Neustadt 6,80

2023 Zukunftsweine Blanc Sauvignac Franken, Qualitätswein trocken Weingut Hemberger, Rödelsee 8,90

2022 Amber Souvignier Gris Badischer Landwein trocken Weingut Wilhelm Zähringer GmbH, 
Heitersheim

20,00

2023 Hohentwieler Olgaberg Souvignier Gris Baden, Qualitätswein trocken Staatsweingut Meersburg, Meersburg 12,90

2023 Over the rainbow Souvignier Gris, 
Hibernal (PetNat)

Deutscher Perlwein ungeschwefelt Stairs n' Roses (Viermorgenhof), 
Kinheim-Kindel

13,00

2023 Sélection Souvignier Gris Pfalz, Qualitätswein trocken Weingut Mohr-Gutting, Neustadt 10,00

2022 Cabernet Blanc Pfalz, Qualitätswein trocken Weingut Georg Naegele, Hambach 8,30

2023 Zukunftswein Souvignier Gris Rheinhessen, Qualitätswein trocken Weingut Eva Vollmer, 
Mainz-Ebersheim

10,90

2023 Zippammer Cabernet Blanc Baden, Qualitätswein trocken Winzergenossenschaft Schriesheim, 
Schriesheim

7,50

2023 Cabernet Blanc Rheinhessen, Qualitätswein trocken Weingut Johanneshof, 
Gau-Odernheim

7,00

Just Piwi by Winkler Donauriesling Deutschland Qualitätswein trocken Weinhaus Winkler, Steinweiler 7,50

Die Testbesten – 4 Sterne
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Sichere Erträge und gesundes Lesegut für Winzer: Grauburgunder mit einsetzender 
Essigfäule im Herbst 2023 (links) vs. gesunden Souvignier Gris. 

Wir kriegen das nicht kommuniziert“, sagt 
 Othmar Schregel, Geschäftsführer bei Remy 
& Kohlhaas in Eltville. Einkaufs- und 
 Vertriebsberater Martin Kutscher sieht das 
Personal als Knackpunkt: „Wenn ich nicht 
weiß, was es ist, kann ich es auch nicht 
 vermitteln“. Wer die Sorten erklären kann, 
der bekommt sie auch verkauft, bedeutet das 
im Umkehrschluss – und da setzt der Fach-
handel an. „Piwis funktionieren im  Nahkampf 
der Winzer im Direktvertrieb und mit Arbeit 
auch im Fachhandel. Die  Produkte sind nach-
haltig und zeitgeistig – eine  Riesenchance. 
Gerade die jungen Leute  suchen danach, wes-
halb man sie darüber auch zum Wein zurück
holen könnte“,  erläutert Michael Berger von 
der Marketing agentur „das Team“ aus Neu-
stadt an der Wein straße. 

So sehr sich auch unsere Verkoster für die 
Zukunftssorten begeistern: In der Verbands-
arbeit sehen sie Nachholbedarf. Dort erhiel-
ten klassische Sorten wie Riesling oder 
 Burgunder oft den Vorzug, weshalb unsere 
 Juroren mehr Aufgeschlossenheit gegenüber 
den neuen Sorten begrüßen würden. Und der 
Begriff Piwi funktioniere nur  innerhalb der 
Branche. Zum einen ist er zu technisch, zum 
anderen fallen schnell  Assoziationen zu 
 Pilzen, Krankheiten, vielleicht Gentechnik – 
 Bilder, die den Wein genuss trüben. In der 
 Vermarktung die  positiven Aspekte in den 
Vordergrund zu stellen und den Wein im Glas 
als zu klassischen Sorten ebenbürtig zu 
 betrachten, gehört zum Mantra der Bewe-
gung Zukunftsweine. 

Der Initiative für mehr Nachhaltigkeit im 
Weinbau gehören inzwischen mehr als 60 Be-
triebe an. Das Wort Piwi wird in der Kommu-
nikation nach außen so gut wie gar nicht 
 benutzt. Das Kundengespräch im Fachhan-
del ist dabei nur ein Türöffner, um die 
 Zukunftssorten Weintrinkern näherzubrin-
gen. Auch probieren hilft. „Alles, was  speziell 
ist, geben wir in den offenen Ausschank. 
Wenn der Kunde probieren kann, ist das ein 
entscheidender Vorteil“, sagt Melih Günsel, 
Niederlassungsleiter der Weinkellerei Höchst 

in Frankfurt am Main. Dass „spezielle“ Pro-
dukte und das  Argument Nachhaltigkeit mit 
höheren Preisen verbunden sein müssen, 
 bestätigt unser Test nicht. 107 der 151 Ein-
sendungen liegen im Preisbereich 5 bis 
10 Euro. Unter den 31 Empfehlungen sind es 
21 Weine, die ab Hof weniger als 10 Euro kos-
ten. In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit 
und Konsumzurück haltung durchaus wich-
tig, damit die resistenten Sorten auch 
 Zukunftsaussichten am Markt haben. 

SIMON WERNER


